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herzlich willkommen zur neuen Ausgabe unseres 
PPS-Magazins connect!

Ein großes Thema ist für uns alle die Energiekrise, 
die mit dem Krieg in der Ukraine begann. In Deutsch-
land und Europa wächst die Erkenntnis, dass günsti-
ge Energie nicht selbstverständlich ist. Die politische 
Überzeugung der letzten Jahrzehnte, günstiges Gas 
aus Russland würde unsere Versorgung sichern, ist 
von der Realität überholt worden. Um unsere Kli-
maziele zu erreichen, müssen wir außerdem zügig 
Alternativen zu fossilen Energieträgern ins Spiel 
bringen. Deutlicher kann man die Energiewende 
und die damit verbundenen Herausforderungen 
nicht spüren. Die Notwendigkeit, dass wir uns von 
behördlich gelebten Prozessen verabschieden und 
mit einer neuen Geschwindigkeit um Projekte küm-
mern müssen, hat inzwischen auch die Politik ver-
standen. Von uns Dienstleistern hängt es jetzt ab, 
wie schnell wir die Wende voranbringen werden. 
 
Wir sind sehr optimistisch, dass wir in den nächsten 
Jahren sowohl beim Ausbau der Gasinfrastruktur 
zum Transport der LNG-Mengen aus Übersee als 
auch beim Aufbau einer Wasserstoffinfrastruktur 
eingebunden sein werden. Auch CO2-Netze zum Ab-
transport von CO2-Emmissionen sind im Gespräch.

 
 
 
Schon jetzt arbeiten wir an der Energiedrehscheibe 
Wilhelmshaven und im Leitungsbau für das LNG-
Terminal in Brunsbüttel. Gründe genug, um die 
Energiewende auch zum Titelthema der vorliegen-
den connect zu erklären.
 
In der aktuellen Ausgabe geben wir mit Projekt-
berichten aus dem PIPELINEBAU, der bunten Pro-
jektvielfalt bei WINTER ROHRBAU und Einblicken in 
die Arbeit unserer Stabstellen ein lebendiges Bild 
unseres täglichen Schaffens – für die Energiewende 
und darüber hinaus!

Herzliche Grüße und gute Lektüre!

 
 
 
 
  Ansgar Kortbus     Peter Heyer                                

Liebe Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter,

Peter Heyer und Ansgar Kortbus  

PPS connect 2022

Editorial



Bundesweit unterstützt PPS mit 
ihren Standorten gemeinnützige 
Einrichtungen, Vereine und Ak-
tivitäten. Das Projekt in Quaken-
brück stellen wir hier stellver-
tretend vor.

In der Nachbarschaft der PPS 
liegt das FiZ, ein Freizeit- und 
Integrationszentrum. Gegründet 
mit der Absicht, die Integration 

von Aussiedlern und offene Kin-
der- und Jugendarbeit miteinan-
der zu verbinden, ist es seit über 
20 Jahren ein fester Anlaufpunkt 
für Jugendliche aller Altersgrup-
pen. 
  
Angebote wie Hausaufgabenbe- 
treuung, Sport – z.B. Ringen, 
Basketball, Boxen, Tanzen und 
Fitness -, Kreativprogramme wie 

Basteln und Kochen, bieten vielen 
Kindern und Jugendlichen einen 
festen Anlaufpunkt in ihrem All- 
tag.  
 
Gerne unterstützen wir auch wei-
terhin Projekte, die ihre Strahl-
kraft über unsere Standorte hin-
aus entfalten.

Spenden und Helfen

PPS unterstützt regionale Einrichtungen

PPS erneut mit CrefoZert ausgezeichnet 

Anerkennung der sehr guten Bonität

Die Creditreform – Deutschlands führende Exper-
ten für die Bonitätsbewertung – bescheinigen der 
PPS mit diesem Zertifikat eine sehr gute Bonität, 
eine positive Geschäftsentwicklung und eine gute 
Prognose für die Zukunft. Stolz wurde die Aus-
zeichnung von Elke Kirste, Leitung Finanz- und 
Rechnungswesen, und Geschäftsführer Peter Heyer 
entgegengenommen. 
 
 
 

Um das Zertifikat zu erhalten, müssen Unterneh-
men einen mehrstufigen Prozess durchlaufen. Zu-
nächst wird die Bonität des Unternehmens, der 
verantwortlichen Personen und Beteiligten geprüft 
und in einem Managementgespräch verifiziert. Da-
nach wird eine Jahresabschlussanalyse erstellt und 
bewertet. Erst wenn ein Unternehmen alle Krite-
rien erfüllt, wird das Bonitätszertifikat ausgestellt. 

Bereits zum zweiten Mal in Folge  

überreichte David Drieß, Creditreform 

Osnabrück/Nordhorn Unger KG,  

das Zertifikat an Elke Kirste und  

Peter Heyer.
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PPS investiert  

Unser Maßnahmenpaket für die Zukunft

Masterplan für den Standort  

Quakenbrück

Neubau eines Verwaltungsgebäudes  

für den Technischen Service und QSGU  

mit Kantine als Verbindungsbauwerk 

zwischen dem neuen Bürogebäude und 

unserem Ausbildungscenter.

Auch in den nächsten Jahren 
werden wir überdurchschnitt-
lich investieren. 

Zum einen in neue Schweißrau-
pen, zum anderen wurden im Ge-
schäftsbereich WINTER ROHR-
BAU inzwischen Tiefbaugeräte mit 
zugehöriger Vermessungstechnik 
und Steuerungsmöglichkeiten 
gekauft. In der Fertigung Quaken-
brück läuft gerade die Testphase 
für den ersten Schweißroboter. 
Wir entwickeln unsere Schweiß-
kompetenz kontinuierlich weiter, 
damit wir unserem Anspruch, 
führend in der Branche zu sein, 
gerecht werden.  

Vor einigen Jahren wurde ein Mas-
terplan für die Erschließung und 
optimale Ausrichtung des Stand-
ortes Quakenbrück entwickelt. 

Optimierung der Abläufe

Dieser dient dazu, neu zu erstel-
lende Fertigungs- und Verwal-
tungsgebäude ablaufoptimiert zu 
platzieren und unseren Standort 
so langfristig Schritt für Schritt 
zu entwickeln. Vor zwei Jahren 
haben wir dringend benötigte 
Büroräume an der Hindenburg-
straße 38 mit überschaubaren 
Maßnahmen vorübergehend nutz- 
bar gemacht. 
 

Wir haben mit der Planung für 
das neue Gebäude des Techni-
sches Services 2020 begonnen 
und die Baugenehmigung An-
fang 2022 erhalten. Aktuell fin-
den Vertragsverhandlungen mit 
verschiedenen Bauunternehmen 
statt. 

Erster Spatenstich im  
Frühjahr 2023

Wir sind zuversichtlich, dass der 
„erste Spatenstich“ im Frühjahr 
2023 erfolgen kann. 

PPS connect 2022



Gemeinsam für die  
Energiewende
PPS an vielen Projekten beteiligt

Beschleunigt von Versor-
gungsengpässen befindet sich 
Deutschlands Energiesektor mit-
ten in einem Wandlungsprozess. 
Dieser Wandel erfordert LNG- 
Terminals, wasserstofftaugliche 
Anlagen, neue Pipelinenetze und 
Trassen für regenerativ gewon-
nenen Strom. Wir sind stolz, bei 
jedem dieser Projekte unseren 
Beitrag zu leisten. 

Auffallend bei den aktuellen Bau-
vorhaben ist der Pragmatismus, 
mit dem Auftraggeber, politische 
Entscheidungsträger, Genehmi-
gungsbehörden und ausführen-

de Unternehmen gemeinsam die 
verschiedenen Mammutprojekte 
in Rekordzeit zum Erfolg führen.

PPS steht für die sichere physi-
sche Verbindungen zwischen Un-
ternehmen, Regionen, Menschen, 
und Firmen, die dank unserer 
„Verbindungen“ handlungsfähig 
sind und bleiben. Entsprechend 
haben wir unsere Marke vor zwei 
Jahren mit dem neuen Claim „Wir 
verbinden. Sicher.“ auf den Punkt 
gebracht. Auf dieses Marken-
versprechen können sich unse-
re Kunden auch angesichts der 
Energiewende verlassen. 
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Wir sind mit dem wachsenden 
Bedarf an Erdöl und Erdgas groß 
geworden. Mit der Transforma-
tion unserer Versorgung ändern 
sich nun vor allem die Energieträ-
ger. Nach einer Übergangsphase, 
in der verflüssigtes Erdgas (LNG) 
eine zentrale Rolle spielt, gehen 
wir davon aus, dass Wasserstoff 
das Medium der Zukunft sein 
könnte. Wir hoffen, dass die not-
wendigen politischen Rahmen-
bedingungen jetzt kurzfristig fest-
gelegt werden. An unserer Arbeit 
ändert dieser Umstand nichts. 
Wasserstofftaugliche Pipelines 
und Rohrleitungen installieren 
wir bereits standardmäßig seit 
mehreren Jahren. An dem Krite-
rium der H2-Readyness müssen 
sich insbesondere die Schweiß-
nähte messen lassen, deren ein-
wandfreie Güte seit Jahrzehnten 
unsere Kernkompetenz ist.

Infrastruktur für den Energie-
mix der nahen Zukunft

Noch wissen wir nicht sicher, wie 
der Energiemix in Deutschland 
und Europa in zehn oder zwanzig 
Jahren aussehen wird. Aber wir 
können von einer Energieversor-
gung ausgehen, bei der kohlen-
stoffbasierte Energieträger kaum 

noch eine Rolle spielen werden. 
Grüner Wasserstoff ist ange-
sichts höherer Energiepreise 
konkurrenzfähig geworden und 
wird in der bezeichneten Frist 
sicherlich einen signifikanten 
Marktanteil gewinnen. Voraus-
sichtlich werden wir das wert-
volle Gas nicht per Windstrom 
an der Nordseeküste erzeugen, 
sondern aus dem sonnenreiche-
ren Süden importieren. 

Durch die Entscheidung, die 
Atomkraftwerke abzuschalten, 
den notwendigen Strom u.a. 
durch große Windparks in der 
Nord- und Ostsee zu produzie-
ren ist der Bedarf an notwendi-
gen Stromtrassen seit Jahren 
bekannt. Die Planungs- und Ge-
nehmigungsphase hat sich deut-
lich in die Länge gezogen. Die 
letzten AKWs sollen zum April 
2023 abgeschaltet werden. Um 
die Stromversorgung im Süden 
von Deutschland aufrecht zu er-
halten, wäre es notwendig gewe-
sen, die Trassen funktionsfähig 
erstellt zu haben. Leider sind die 
Genehmigungsphasen noch nicht 
abgeschlossen. Wir gehen davon 
aus, dass durch die Energiekrie-
se auch diese Projekte jetzt mit 
enormem Druck auf den Weg ge-

bracht werden und die Projekte 
in den nächsten Jahren erheb-
liche Ressourcen beanspruchen 
werden. 

Aktuell zeigen die Projekte in 
Wilhelmshaven und Brunsbüt-
tel jedoch, was möglich ist. Was 
früher 10 Jahre gedauert hätte, 
können wir heute binnen zehn 
Monaten auf den Weg bringen 
und sogar abschließen. Alle Be-
teiligten sind sich bewusst, dass 
es jetzt ums Ganze geht. 

Wir sind stolz, für diese wichti-
ge Phase der Energiewende mit 
kompetenten Mitarbeiter:innen 
bestens aufgestellt zu sein und 
mit unserem über Jahrzehnte 
gewachsenen Know-how gemäß 
unserem Leitspruch „Wir verbin-
den. Sicher.“ zur künftigen Ener-
giesicherheit in unserem Land 
verlässlich beitragen zu können.

ANSGAR KORTBUS
Geschäftsführer

LNG-Terminal  
in Brunsbüttel

Energiedrehscheibe
Wilhelmshaven

PPS connect 2022



Die Arbeitsgemeinschaft LNG 
Brunsbüttel errichtet die An-
schlussleitungen für das LNG 
Terminal Brunsbüttel für die 
Gasunie Deutschland Transport 
Services GmbH. Die ARGE setzt 
sich zusammen aus der PPS, 
HABAU, Friedrich Vorwerk und 
Bohlen und Doyen. Der Auftrag 
für das Projekt hat ein Gesamt-
volumen von 120 Millionen Euro.

Mit der Verlegung der beiden An-
schlussleitungen ETL 185 und 
ETL 180 kommt Deutschland auf 
dem Weg zur Unabhängigkeit von 
russischem Erdgas einen gro-
ßen Schritt voran. Schon ab Ende 
2022 will die German LNG Termi-
nal GmbH in Brunsbüttel Gas aus 
einer schwimmenden LNG-Ter-
minal-Einheit (Floating Storage 

and Regasification Unit „FSRU“) 
ins deutsche Gasverbundnetz 
einspeisen. Hier wie auch in Wil-
helmshaven hat das LNG-Be-
schleunigungsgesetz vom 24. 
Mai 2022 den ehrgeizigen Zeit-
plan überhaupt erst ermöglicht. 

Ausbau in zwei Etappen

Zunächst wird die etwa 3 Kilo-
meter lange ETL 185 vom Ha-
fengebiet Brunsbüttel zur vor-
handenen Gasinfrastruktur der 
SH Netz errichtet. Anfang 2023 
schließt sich der Bau der 55 Ki-
lometer langen Transportleitung 
ETL 180 nördlich der Elbe von 
Brunsbüttel nach Hetlingen an. 
Über sie können noch deutlich 
größere Mengen regasifizierten 
Flüssiggases in das bestehende 

Von hier aus wird die FSRU künftig Gas in  

das deutsche Gasverbundnetz einspeisen.

LNG Terminal  
in Brunsbüttel           
Ein Projekt mit enormer Tragweite
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Erdgasnetz eingespeist werden. 
Die kleinere Anbindungsleitung 
ETL 185 wird pro Jahr zwischen 
3,5 und 5 Milliarden Kubikmeter 
Gas transportieren, während die 
Kapazität der Fernleitung ETL 180 
bis zu 10 Milliarden Kubikmeter 
Gas pro Jahr umfasst.

Viele Teams der PPS  
im Einsatz

Das PPS-Team der Niederlassung 
Sande/Stade hat als begleitende 
Baumaßnahme die Gasübernah-
mestation der Schleswig-Holstein 
Netz umgerüstet. Mit dem Umbau 
der Anlage – die den Gasfluss in 
zwei Richtungen zulässt – wird 
das LNG Terminal an das euro-
päische Fernleitungsnetz ange-
schlossen. Auch die Kollegen der 

PPS aus Wiesmoor sind an dem 
Projekt beteiligt: Sie sind verant-
wortlich für die EMSR-Technik. 

Erste Schweißnaht am  
23. September 2022

Am 23. September wurde die ers-
te Naht der ETL 185 geschweißt. 
Anlässlich dieses „Meilensteins“ 
äußerte sich Stefan Wenzel, Par-
lamentarischer Staatssekretär 
beim Bundesminister für Wirt-
schaft und Klimaschutz: „Im 
März 2022 wurden die ersten 
schwimmenden LNG-Terminals 
gechartert. Eines davon soll hier 
im Brunsbütteler Hafen noch in 
diesem Winter anlegen und die 
erste Ladung löschen. Mit dem 
Baustart der Anbindungsleitung 
zum Schleswig-Holstein Netz 

kommen wir unserem Ziel, die 
Versorgungssicherheit über den 
kommenden Winter sicherzu-
stellen, ein bedeutendes Stück 
näher. Gleichzeitig gestalten wir 
hier den Übergang zur Wasser-
stoffwirtschaft und zu einer voll-
ständig klimaneutralen Ener-
gieversorgung. Denn mit den 
festen Terminals werden an der 
norddeutschen Küste in einem 
zweiten Schritt die Grundlagen 
zum Import von Wasserstoff oder 
Wasserstoffderivaten geschaf-
fen“.

Oben: Errichtung der ETL 185

Links: Umrüstung der Gasübernahme- 

station für die SH Netz 

Pressetermin: Erste Schweißnaht auf der ETL 185

PPS connect 2022



Wenn das neue Jahr beginnt, 
wird das LNG-Terminal am 
Voslapper Groden unweit des 
Wilhelmshavener Tiefwasser-
hafens für die ersten Flüssig-
gaslieferungen bereit sein. 
Derzeit läuft das ambitionier-
te Projekt exakt nach Plan, der 
die Fertigstellung der Arbeiten 
nach nur wenigen Monaten Bau-
zeit bereits im letzten Dezem-
berdrittel vorsieht.

Für ein Projekt dieser Tragwei-
te und Größe wäre das rekord-
verdächtig. Schließlich müssen 
nicht nur die bestehenden Um-

schlagsanlagen erweitert und 
ausgebaut werden, damit größe-
re Schiffe als bisher sicher an-
landen können. Im Zuge dieser 
Erweiterung erhält das Terminal 
eine 2,9 Kilometer lange Brü-
ckenleitung, die die schwimmen-
de Regasifizierungseinheit (Floa-
ting Storage and Regasification 
Unit, kurz: FSRU) mit der land-
seitigen Infrastruktur verbindet.  

Die Brückenleitung verläuft ent-
lang der bereits bestehenden 
Landungs- und Löschbrücke. Sie 
verbindet den Anlegepunkt der 
FSRU mit der Übergabestation 

Energiedrehscheibe  
Wilhelmshaven
Kompetenz der PPS für Brückenleitung  
und GDRM-Station
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und der bestehenden Infrastruk-
tur. Neben der Verlegung der 
Stahlleitung in DN 600, die für 
Drücke von bis zu 100 bar ausge-
legt ist, liefert und montiert PPS 
auch Rohrschlitten und andere 
erforderliche Stahlkonstruktio-
nen mit einem Gesamtgewicht 
von insgesamt rund 200 Tonnen. 

Anspruchsvoll ist das Projekt 
nicht nur aufgrund des erhebli-
chen Zeitdrucks. 

Auch Ebbe und Flut erschweren 
die Verlegung der Leitung. Da die 
Anlegerbrücke selbst unter kei-
nen Umständen durch die Mon-
tagetätigkeiten blockiert werden 
darf, müssen viele Arbeiten mit 
der Unterstützung von schwim-
menden Einheiten erfolgen. Mit 
einsetzendem Herbst kann sich 
auch das raue Küstenklima zu 
einem kritischen Faktor entwi-
ckeln. Aufgrund der jahrelan-
gen Erfahrungen des Standor-
tes Sande bei der Realisierung 
ähnlicher Projekte in diesem 

Bereich sollten aber auch diese 
Herausforderungen – zusammen 
mit der mittlerweile beauftrag-
ten Errichtung des Feuerlösch-
systems (Duplex-Stahl (1.4462) 
in DN 400) durch das Team von 
Projektleiter Nicolai Kochanow-
ski zu meistern sein.

Neue GDRM-Station  
Wilhelmshaven durch den 
Anlagenbau in Quakenbrück

Zeitgleich zur Brückenleitung 
entsteht unmittelbar hinter dem 
Küstendeich die neue Gas-Druck-
regel- und Messanlage. Dieses 
Projekt realisiert das Team von 
Manuela Holthaus und Christian 
Faust. Die GDRM bildet den Aus-
gangspunkt der Wilhelmshave-
ner Anbindungsleitung (WAL) in 
Richtung des Kavernenfeldes in 
Etzel. Zum Betriebsstart im De-
zember wird die Anlage zunächst 
mit drei Messstrecken DN 500 
ausgerüstet sein, in der endgül-
tigen Ausbaustufe jedoch sechs 
Regelstrecken haben.  

„Hier wird Geschichte 
geschrieben“

Kaum jemals zuvor war der zeit-
liche Druck bei einem Projekt 
so spürbar wie bei den Arbeiten 
am Voslapper Umschlagsan-
leger. „Die Energieversorgung 
Deutschlands hängt buchstäb-
lich vom Erfolg unserer Arbeit 
hier vor Ort ab“, unterstreicht 
Christian Faust. Die enorme 
Bedeutung des Gesamtprojek-
tes für die Energiesicherheit 
Deutschlands wusste auch Bun-
deswirtschaftsminister Robert 
Habeck zu würdigen, als er An-
fang Mai die Arbeiten persön-
lich in Augenschein nahm: „Hier 
wird Geschichte geschrieben.“ In 
und um Wilhelmshaven stehen in 
den kommenden Jahren weitere 
Energiewendeprojekte an. 

Links: die Baustelle für die  

Brückenleitung  

(Bild: Uniper /Andreas Burmann)

 

Unten: der Platz für die GDRM WHV  

mit Anschluss an die WAL (nicht im Bild)

 

GDRM im Bau (Teil des Ausgangs- 

sammlers im Hintergrund)

PPS connect 2022



Energieträger der Zukunft?
Wasserstoff eine Option für die  
künftige Energieversorgung 

Wasserstoff ist das am häufigs-
ten vorkommende chemische 
Element im Universum. Es be-
steht lediglich aus einem Proton 
und einem Elektron. Doch diese 
Verbindung hat es in sich. Was-
serstoff enthält auf das Gewicht 
bezogen rund 2,4-mal so viel 
Brennwert wie Erdgas. In der 
Industrie macht man sich diese 
Energie schon lange zunutze, 
etwa in Ölraffinerien, bei der 
Düngemittelproduktion und der 
Herstellung von Methanol oder 
Stahl.

Die Energiewende hat das Gas 
nun auch in den Blick der Politik 
gerückt. Die Europäische Kom-
mission betrachtet Wasserstoff 
als „das fehlende Teil des Puz-
zles auf dem Weg zu einer dekar-
bonisierten Wirtschaft.“ Bereits 
ab dem Jahr 2025 will Deutsch-
land Wasserstoff in großem Stil 
aus Kanada importieren und so 
neben den eigenen Klimazielen 
die höchstmögliche Unabhän-
gigkeit von Energieträgern aus 
Russland erreichen. Auch über 
die Midcat-Pipeline zwischen 
Frankreich und Spanien könn-
te – sobald der Lückenschluss 
vollzogen wird – zunächst Erd-
gas und wenig später Wasser-
stoff seinen Weg nach Deutsch-
land finden. 

Wasserstoff könnte im Schwer-
lastverkehr, im Wärmesektor, 

zur Speicherung von grünem 
Strom oder als Ersatz für fossile 
Brennstoffe in der Chemie- und 
Kraftstoffproduktion verwendet 
werden. 

Klimaschutz mit Wasser-
stoff? Kommt drauf an.

Doch all dies schützt das Klima 
nicht automatisch, denn reiner 
Wasserstoff kommt in der Na-
tur nicht vor. Er muss stattdes-
sen energieaufwendig erzeugt 
werden. Bei diesem Schritt ist 
entscheidend, ob die notwendi-
ge Energie regenerativ erzeugt 
wurde. Sogenannter „grüner“ 
Wasserstoff, der frei von fossi-
len Brennstoffen synthetisiert 
wurde, macht aktuell nur ein 
knappes Prozent des global er-
zeugten Wasserstoffes aus, und 
er ist mehr als doppelt so teu-
er wie die schmutzigste „graue“ 
Variante. Mit dem Ausbau der 
Infrastruktur für regenerative 
Energie sollten sich die Preise 
aber sukzessive annähern.

Teuer ist die Energieversorgung 
mit Wasserstoff zusätzlich auf-
grund seiner physikalisch heik-
len Eigenschaften. Er muss vor 
dem Transport verdichtet, ver-
flüssigt oder chemisch als Am-
moniak gebunden werden, er 
ist hochexplosiv und er greift 
Leitungssysteme an, die nicht 
wasserstofftauglich verschweißt 

wurden. Das komplexe Handling 
ist ein weiterer Grund, warum 
Wasserstoff nicht die einzige 
Antwort auf die Energiefrage 
ist. Allerdings kann das Gas die 
Dekarbonisierung jener Sekto-
ren entscheidend voranbringen, 
deren Elektrifizierung bis zum 
Jahr 2050 schwer umzusetzen 
sein wird, wie es im Schwerlast-
verkehr und der Industrie der 
Fall ist.

Wasserstoff –  
ein Billionenmarkt?

Der Wasserstoffmarkt birgt für 
involvierte Unternehmen jeden-
falls immense Chancen. Die 
enorme Summe von 12,6 Billio-
nen Euro bringt etwa die Energy 
Transitions Commission (ETC) 
ins Spiel. So viel Geld muss nach 
ihrer Schätzung bis zum Jahr 
2050 in den Aufbau einer globa-
len, nachhaltigen Wasserstoff-
wirtschaft fließen, etwa zum Bau 
der erforderlichen Pipelines und 
der wasserstofftauglichen Sa-
nierung von Rohrleitungen und 
Anlagen. In diesen bedeutenden 
Infrastrukturfragen sieht sich 
die PPS Pipeline Systems GmbH 
gemeinsam mit dem Konzern-
Netzwerk der HABAU Group als 
ein führender Lösungsanbieter 
und Partner mit dem Know-how 
aus sieben Jahrzehnten Pipe-
linebau sicher aufgestellt.
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PPS ist Teil des HYPOS-Netzwerkes  
im Bereich der Wasserstoffwirtschaft 
Wasserstoff ist ein vielseitiger Energieträ-
ger und wird eine Schlüsselfunktion in der 
Energiewende übernehmen. Seit 2013 er-
forscht das aus mehr als 150 Mitgliedern 
bestehende HYPOS-Netzwerk die Innova-
tionspotenziale von grünem Wasserstoff 
entlang der gesamten Wertschöpfungsket-
te. HYPOS kombiniert die Potenziale inno-
vativer Unternehmen mit den Kompeten-
zen der Industrie sowie der Expertise von 
Hochschulen und Forschungseinrichtun-
gen.  

Gefördert durch das Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung und dem 
Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, 
Landwirtschaft und Forsten des Landes 
Sachsen-Anhalt beschleunigt die Hypos-

germany mit dem Ausbauplan des mittel-
deutschen H2-Pipelinenetzes sowie mit 
seinen Bildungsprojekten den industriel-
len Einsatz sowie die Akzeptanz Grüner 
Wasserstoffanwendungen.  

Seit Mitte September 2022 ist die PPS ein 
Teil dieses Netzwerkes und erwartet von 
dieser Partnerschaft eine bessere Vernet-
zung sowie den Wissenstransfer mit ande-
ren Mitgliedern.  

PPS connect 2022



Die Moravia Pipeline
Erhöhung der Versorgungssicherheit  
Tschechiens

Im Südosten der Tschechischen Republik liegt 
der Landesteil Mähren mit seiner aufstreben-
den Industrieregion im mährisch-schlesischen 
Grenzgebiet. Von den potenziellen Gaskunden 
hier bis zum tschechischen Gasspeicher Tvrdo-
nice nahe Österreich sind es rund 85 Kilome-
ter. Diese Distanz überwindet PPS gemeinsam 
mit HABAU und einer wasserstofftauglich ver-
schweißten Pipeline. Ende des Jahres soll die 
Leitung in Betrieb genommen werden.  

Auftraggeber der Pipeline ist die Prager Net4Gas 
s.r.w. Sie betreibt das nationale Gasfernleitungs-
netz und verantwortet auch die Errichtung der ins-
gesamt 84,6 km langen Rohrleitung. Die Trasse 
verläuft vom unterirdischen Gasspeicher Tvrdoni-
ce nahe Beclav größtenteils parallel zu einer Be-
standsleitung bis zur Absperrstation Bezmerov bei 
Kromeriz.

Hochkomplexer Einsatz

PPS sicherte sich zusammen mit HABAU beide 
ausgeschriebenen Baulose mit 41,4 Kilometern 
und 43,2 Kilometern Länge. Der Auftragsumfang 
und der vorgegebene Termin zur Inbetriebnahme 

machten es erforderlich, die beiden Teilabschnitte 
gleichzeitig zu errichten. Mehr als 700 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der PPS, der HABAU und 
der beteiligten Nachunternehmer waren teilweise 
gleichzeitig im Einsatz. Sie kümmerten sich um 
die Trassenvorbereitung, die Rohrausfuhr, das 
Vorbauschweißen, das Absenken und Verbinden 
der Leitung bis hin zur Verfüllung der Gräben und 
der Rekultivierung – und um folgende Besonder-
heiten.

● Querung der Flüsse Morava und Hana in offener  
 Dükerbauweise
● Häufige Unterquerung der im gleichen Korridor  
 verlaufenden Gasleitung
● Einsatz des Direct-Pipe-Verfahrens aufgrund  
 schwieriger hydrogeologischer Bedingungen
● Ausführung der geschlossenen Querungen als  
 Mantelrohrpressungen mit zum Teil doppeltem  
 Schutzrohr und Ringraumverdämmung
● Errichtung einer Mikropfahlwand und Einbau  
 von Sand-Zementsackbarrieren in erdrutschge- 
 fährdeten Gebieten
● Querung von Weinanbaugebieten
● Einbindung der in Betrieb befindlichen Gaslei- 
 tung
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Deutlich umfangreicher als bei 
anderen Pipelinebaustellen waren 
bei der Moravia-Pipeline unse-
re Engineering-Leistungen. Die 
Planungsunterlagen des Auftrag-
gebers wurden verifiziert, ange-
passt und mit detaillierten Anga-
ben zur Bauausführung ergänzt. 
Englisch und Tschechisch waren 
als Vertragssprache gefordert, so 
dass alle Unterlagen zweispra-
chig erstellt wurden. Außerdem 
erforderte der parallele Betrieb 
zweier Baustellen das ganze Kön-
nen der Projektleitung und ihrer 
Teams.  

Arbeitssicherheit im Fokus

Auch der Anspruch unseres Auf-
traggebers an die Arbeitssicher-
heit auf dem Projekt war sehr 
hoch und wurde vertraglich gere-
gelt– so entstand die Idee eines 
Prämiensystems für die Mitar-
beiter: das Safety-Puzzle.

Projektdaten  
Neubau der Moravia HP Gas Pipeline in zwei Baulosen

41,4 km und 43,2 km Länge

vorwiegend Parallelverlauf zu einer bestehenden DN 700 Gasleitung

84,6 km DN 1000, PN 73, 5 bar 

Auftragnehmer:  

ARGE PPS / HABAU 

Leistungsumfang:  

komplette Rohrverlege- und Tiefbauleistungen, Projektorganisation 

inkl. Detailplanung für Bauabläufe, Baustellenorganisation,  

Kreuzungsbauwerke, Wasserhaltung, Drainagebau und technische  

Baustellenabwicklung, einschließlich Verlegung Kabelleerrohranlage 

in separatem Rohrgraben, Errichtung der KKS-Anlage inkl. Mess-

stellen, Koordinierung ZFP (Ausführung durch vom AG gebundene 

Unternehmung) , Druckprüfungen, Geometriemolchung und Trock-

nung, Fertigstellung zur Inbetriebnahme und Unterstützung des Be-

treibers bei Begasung, Neubau und Umbau verschiedener Molch- und 

Schieberstationen

Bauzeit:  

Januar bis Dezember 2022

 

Links: Bau der Rohrbrücke Hana 

Unten: der Morava Düker
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Die Moravia und  
das Safety-Puzzle
Jedes vergebene Puzzleteil  
bestätigt sichere Arbeit

Auch unser Auftraggeber, die 
Net4Gas, hat einen hohen An-
spruch an die Umsetzung der 
Arbeitssicherheitsregeln. Die 
vertragliche Regelung bei dem 
Projekt sah einen HSE-Bonus für 
die Arge bei erfolgreicher Um-
setzung von Arbeitssicherheit 
und Mitarbeiterschutz vor, und 
Bußgelder für vom Kunden fest-
gestellte Verstöße z.B. unsiche-
re Arbeitssituationen. Die Mess-
latte bei der Arbeitsvorbereitung 
zu diesem Thema war also sehr 
hoch und bedeutete auch einen 
hohen Aufwand bei den vorzu-
bereitenden Dokumenten.  

„Während meiner Zeit als Fach-
kraft für Arbeitssicherheit in che-
mischen- und petrochemischen 
Betrieben habe ich verschie-
denste Prämiensysteme kennen-
gelernt. Den größten Effekt hatte 

dabei das Safety-Puzzle, das sich 
aus fünf Teilen zusammensetzt“. 

Das Safety-Puzzle als  
effektives Prämiensystem

Die Arbeit mit dem Puzzle war 
einfach: Arbeitsplätze wurden 
kontrolliert, waren in allen Be-
reichen sicher, erhielten die Mit-
arbeiter ein Puzzle-Teil. Das 
wertigste Teil des Puzzles, das 
Center-Piece, wurde bei erfolg-
reicher Einhaltung der Sicher-
heitsbestimmungen von den 
HSE-Koordinatoren des Kunden 
übergeben. Präsente gab es ab 
dem ersten von fünf Puzzle-Tei-
len, je mehr Teile der Mitarbeiter 
erhielt, umso wertiger wurden die 
so verdienten Bonus-Präsente in 
Form von Coffee-to-Go- Bechern, 
Hoodies, Softshell-Jacken, Kühl-
taschen und Reisetaschen.

Das vollständige Puzzle  

ist ein schönes Erinnerungsstück  

an das Projekt Moravia

16

PIPELINEBAU



Besetzung der ARGE  
mit 14 Fachkräften

14 Fachkräfte haben die Arbeits-
sicherheit intensiv organisiert. 
Die HSE der Net4Gas kontrollier-
te mit 14 Planstellen die Arbeits-
ausführung auf 84,6 km Leitung 
und sieben Gasstationen. 

750 Mitarbeiter im Baufeld haben 
in Spitzenzeiten bewiesen, dass sie 
beim Thema Arbeitssicherheit ge-
nau hinschauen - auch wenn wir es 
nicht ganz geschafft haben, ohne 
Bußgeld für unsichere Situationen 
durch das Projekt zu kommen. 

1.450 Bonuspräsente waren 
zum Abschluss des Projektes 
verteilt. Herzlichen Dank an 
alle Kollegen, die dazu beige-
tragen haben, dass das Safety-
Puzzle funktioniert hat.  

Ein besonderer Dank geht an 
den HSE-Kollegen und Freund 
Josef Gilsdorf von der Firma  
SiTec Sicherheitstechnik, der uns 
die Freigabe zur Nutzung seines 
mustergeschützten „Safety-Puz-
zles“ erteilt hat.

NORBERT KESSLER
QSGU / Fachkraft für  

Arbeitssicherheit

MITARBEITER

BONUSPRÄSENTE
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Die Baltic Pipe
Polens Drehscheibe für Gas aus Norwegen

Die Baltic Pipe ist ein strategi-
sches Infrastrukturprojekt der 
GAZ Systems S.A. aus Polen und 
Energinet aus Dänemark, die 
mit dieser Investition die Ka-
pazität des polnischen Fernlei-
tungsnetzes optimieren. 

Bis zu 10 Mrd. Kubikmeter nor-
wegisches Erdgas pro Jahr kön-
nen aus der Europipe II Richtung 
Osten transportiert werden. 

Die Leitung, die die Offshore-Pi-
peline über das Empfangster-
minal mit dem polnischen Fern-
leitungsnetz verbindet, stellt die 
Lieferung von Gas aus Norwegen 
sicher und ermöglicht den Gas-
transport in beide Richtungen.
Mit dieser Leitung wurde ein 
politisch strategisch wichtiger 
Meilenstein - die Unabhängigkeit 
von russischen Gaslieferungen - 
erreicht. Im April 2022, zwei Mo-
nate nach dem Beginn des russi-
schen Überfalls auf die Ukraine, 
hat Russland seine Gaslieferun-
gen nach Polen gestoppt. 

PPS hat im Joint Venture mit MT 
Group aus Litauen einen Teilbe-
reich der Baltic Pipe in der Länge 
von etwa 41 km errichtet.   

Zum Bau gehören der Bau des 
Empfangsterminals in Konarze-
wo, die Armaturenstationen in 
Niechorze und Wilczkowo sowie 
der Umbau der Molchstation in 
Ploty. 

Herausforderungen  
für den Umweltschutz

Herausfordernd waren neben der 
Verlegung in Naturschutz- und 
Moorgebieten auch umfangrei-
che Wasserhaltungsmaßnahmen.  
Der Einzug eines betonumman-
telten ca. 460 m langen Rohr-
stranges im Moor stellte eine 
besondere Herausforderung dar, 
die erfolgreich gemeistert wurde. 
Am 27. September fand in Stet-
tin die Eröffnungsveranstaltung 
statt, seit dem 1. Oktober 2022 ist 
die Baltic Pipe in Betrieb. 

460 Meter der Pipeline führen, geschützt 

von Betonblöcken, durch ein Moorgebiet.
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Baltic Pipe

Schweden

Dänemark

Polen

Deutschland

Europipe
Norwegen

/ MT GROUP

Projektdaten  
Neubau der Gasleitung zwischen Niechorze und Ploty

36,5 km DN 1000, MOP 84 bar oder 8,4 MPa

4,5 km DN 900, MOP 120 bar oder 12 MPa

Auftragnehmer:  

ARGE PPS / MT GROUP 

Leistungsumfang:  

Projektorganisation mit Detailplanung, Baustellenorganisation,  

Kreuzungsbauwerke, Wasserhaltung, Drainagebau und Verlegung  

von Kabelleerrohren für Telekommunikationslinie, Errichtung der 

KKS-Anlage mit 40 Messstellen, Koordinierung zfP (Ausführung 

durch vom AG gebundene Unternehmen), Druckprüfungen,  

Geometriemolchung und Trocknung, Fertigstellung zur Inbetrieb- 

nahme und Unterstützung des Betreibers bei Begasung

Besonderheiten:  

• Projektabwicklung mit einem internationalen  

 Konsortium (Litauen/Deutschland) 

• Projektsprache polnisch

• Querung von Sumpfgebiet (5 km) 

• Querung von Naturschutzgebieten (4 km), Bohr-Press-Verfahren 

• Insgesamt 46 Querungen von Straßen und Bahnschienen  

 mit Längen von 16 bis 62 m

Bauzeit:  

März 2021 bis September 2022
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Zum Jahreswechsel hat PPS 
Aufträge für Um- und Neubau-
arbeiten an zwei GDRM-Anlagen 
in Hobbensen und Niederbons-
feld erhalten. Die beiden etwa 40 
Jahre alten Objekte erhalten Er-
satz für ihre technisch überhol-
ten Vorwärmanlagen. Parallel 
sollen der Anlagenbau, die Mess- 
technik und die Automatisierung 
auf den neuesten Stand gebracht 
werden.  

Den größten Arbeitsumfang hat 
das Projekt in Niederbonsfeld. 
Hier müssen neben der Vorwärm-
anlage auch Gebäude und wei-
tere Abschnitte der GDRM-An-
lage abgebrochen, entsorgt und 
komplett neu aufgebaut werden.  
 
Arbeitsteilig übernimmt ein Part-
nerunternehmen die Hoch- und 
Tiefbauarbeiten, während PPS  

die Gewerke Anlagenbau, EMSR-
Technik und Automatisierung ver-
antwortet.  

In Hobbensen bleibt das Gebäude 
im Kern erhalten und wird zwecks 
Aufnahme der neuen Vorwärm-
anlage lediglich verlängert. Au-
ßerdem sollen Lager- und Werk-
stattflächen umgebaut werden, 
während das Betriebspersonal 
auf dem Gelände ein eigenes, 
neues Gebäude erhält. PPS ist in 
Hobbensen Generalunternehmer 
und führt den Anlagenbau, die Ar-
beiten rings um die EMSR-Tech-
nik sowie die Automatisierung in 
Eigenregie durch.   
 
ESMR-Technik aus Wiesmoor 

Während ein Subunternehmer 
beide Vorwärmanlagen beisteu-
ert, komm die EMSR Technik aus 

Wiesmoor. Unser Büroleiter Oli-
ver Banduhn blickt in Hobbensen 
weit in seine berufliche Vergan-
genheit zurück. Er durfte bereits 
im Jahr 1986 die neue Anlage in 
Betrieb nehmen. Angesichts des 
nahenden Projektendes bleibt 
aber nicht viel Zeit für nostalgi-
sche Gefühle, die neuerliche In-
betriebnahme in Hobbensen ist 
bereits für Mitte Oktober 2022 
vorgesehen. In Niederbonsfeld 
dauern die Arbeiten hingegen 
noch bis zum August 2023 an.

HEINZ-JÜRGEN FINKE
Projektleitung

Auf dem neuesten Stand der Technik

GDRM-Anlagen in Hobbensen und Niederbonsfeld

 

Der Anbau des Heizungsgebäudes mit 

Abgasanlage 

 

Blick auf die U-förmig aufgebaute 2-schienige GDRM Anlage  

mit Meßstrecken, Vorwärmer, Regelstrecken 
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Im Raum Hannover bereitet das 
PPS-Team die Erweiterung und 
Erneuerung von sechs Gassta-
tionen vor. 

Das Projekt läuft seit mehreren 
Wochen, so etwa an der Gas-
station Mittellandkanal Nord. 
Hier wird ein Anschlusspunkt 
zwischen der bestehenden Erd-
gasleitung Groß Giesen – Bol-
zum und dem Reservedüker in 
Richtung der Station Mittelland-
kanal Süd installiert. Außerdem 
werden Sensoren für Druck und 
Temperatur sowie neue Kugel-
hähne montiert, mit denen sich 
die Gasströme im Netz anforde-
rungsgerecht ferngesteuert be-
dienen lassen. 

Vergleichbare Arbeiten wie bei 
der Station Mittellandkanal Nord 
sind auch bei den benachbarten 
NOWEGA-Stationen Empelde, 
Pattensen, Groß Giesen, Bolzum 
und Mittellandkanal Süd not-
wendig. Alle Rohrteile werden an 
einem Vorfertigungsplatz in Reh-

den vorgefertigt und hier bereits 
geprüft, bevor sie einen Grund- 
und Deckanstrich erhalten. „80 
Prozent der Montagetätigkeit 
findet statt, bevor die einzelnen 
Teile zum endgültigen Einbau 
auf den Stationen ankommen“, 
erklärt Werner Flatken, der bei 
PPS für das Projekt verantwort-
lich ist.

Eng getakteter Zeitplan  
als Herausforderung

Der Zeitplan ist eng getaktet. 
Auf den Stationen, bei denen 
Nowega eine Ersatzversorgung 
sicherstellen muss, ist lediglich 
ein einziger Einbindungstag für 
Schnitt und Einbau vorgesehen. 
Auf den Baufortschritt haben da-
her alle Beteiligten einen Blick, 
entsprechend „wird es keine 
Überraschungen geben, so dass 
jeder Einbindungstag mit absolu-
ter Sicherheit eingehalten wird“, 
versichert Flatken. Das Projekt 
wird in enger Abstimmung mit 
dem verantwortlichen Projektlei-

ters, sowie dem Betriebsperso-
nal der NOWEGA umgesetzt. Die 
letzten Handgriffe im Rahmen 
der Rohrbauarbeiten werden 
voraussichtlich im Januar 2023 
stattfinden. 
 
Nötig werden die Leitungsan-
passungen im Rahmen der s.g. 
Marktraumumstellung bei der 
das deutsche Erdgasnetzes suk-
zessive von L-Gas auf H-Gas 
umgestellt wird. Die Rohrleitun-
gen selbst machen zwar keinen 
Unterschied zwischen L- und H-
Gas. Allerdings muss die Mess- 
und Regeltechnik angepasst 
werden, zumal die Fahrweisen 
für die beiden Gasqualitäten un-
terschiedlich sind.

WERNER FLATKEN
Projektleitung

Erneuerung von sechs Gasstationen  
für Betreiber NOWEGA

Zeitplan eng getaktet: ein Einbindungstag pro Station

Einbindung in eine Feldleitung  

für den Anschluss der neuen  

Schieberstation in Pattensen.
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Die Energiewende erfordert in 
Deutschland und insbesondere 
entlang der Nord-Süd-Achse 
neue Stromleitungstrassen.  

Beim Netzausbauprojekt Con-
neforde-Cloppenburg-Merzen 
(CCM) des Übertragungsnetz-
betreibers TenneT kann PPS be-
weisen, wie gut die Kompetenz 
im Bereich der Linienbaustellen 
ist, um die Stromversorgung in 
Deutschland auf eine zukunfts-
sichere Basis zu stellen.

Geplant ist, dass TenneT die 
Stromtrasse CCM im Jahr 2026 
in Betrieb nimmt. Sie verläuft 
vom Umspannwerk Conneforde 
im Ammerland bis in den Raum 
Merzen im Landkreis Osnabrück. 
Der überwiegende Teil dieser Lei-
tung wird als Freileitung gebaut. 
Zwischen der Gemeinde Bever-
bruch und dem Umspannwerk 
Garrel/Ost ist jedoch ein 3,6 Kilo-

meter langer Erdkabelabschnitt 
vorgesehen, den die PPS verlegt. 
In diesem Abschnitt werden wir 
mit neuen, eigenen Tiefbaugerä-
ten und mit dem Einsatz digita-
ler Bauvermessung und 3D Ma-
schinensteuerung zwei parallele 
Rohrgräben errichten - unter-
brochen von drei horizontal ge-
bohrten Streckenabschnitten von 
140, 295 und 320 m Länge. Für 
die 380-kV-Kabeltrasse werden 
pro Graben sechs PE-Leerrohre 
mit DA 280 verlegt (in HDD-Ab-
schnitten DA 355).
  
Projektteam begann mit der 
Detailplanung im Juli dieses 
Jahres 

Anders als bei anderen Projek-
ten gehört bei diesem Bauvorha-
ben auch die Ausführungs- und 
Detailplanung der erdverlegten 
Kabelleerrohranlage zu unserem 
Leistungsbereich. Dazu gehören: 

HDD-Planung, Rohrleitungsfüh-
rung, Organisation der Geneh-
migungen von Grundstücks- und 
Wegenutzungen, Kreuzungs-
genehmigungen, Bodenschutz-, 
Logistik- und Umweltschutzkon- 
zepte mit entsprechender Fach-
begleitung vor Ort. Auch der 
Materialeinkauf mit der Organi-
sation und Disposition liegt im 
Verantwortungsbereich der PPS.  
 
Zum Jahresbeginn 2023 werden 
wir die Baustelle voraussichtlich 
einrichten und in der nächsten 
connect über die Bauaktivitäten 
berichten.

MARISA VARCHMIN
Projektleitung

Erdverlegte Kabeltrasse für TenneT

Ausführungs- und Detailplanung im Leistungsbereich der PPS

 

Friedhelm Wolters, Ralf Tatgenhorst und  

Marisa Varchmin vom Projektteam
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Die Erneuerung des Rheindü-
kers aus dem Jahr 1976/77 hat 
einen besonders hohen Stel-
lenwert für unseren Kunden, 
den Landesbetrieb Liegen-
schafts- und Baubetreuung, 
Niederlassung Landau, der mit 
dieser Maßnahme die Betriebs-
sicherheit und Betriebsbereit-
schaft der Kerosinleitung auch 
weiterhin gewährleistet.  

Neben dem technischen An-
spruch an 1.300 m Spülbohrung 
unter schwierigen Baugrund-
verhältnissen sind auch hohe 
Anforderungen aus der Geneh-
migung des Bauvorhabens zu 
berücksichtigen. Die Qualität 
der Schweißnähte und die Um-
hüllung der Rohre hat wie immer 
unsere besondere Aufmerksam-
keit. 
 
Jede Schweißverbindung wird 
neben einer Sichtkontrolle auch 
mit einer Röntgen- und Ultra-
schall-Prüfung getestet. Nach 

Abschluss einer Stressdruck-
prüfung und der Nachumhüllung 
der Schweißnähte wird der Rohr-
strang auf Rollen umgelagert. 
Zur grabenlosen Querung des 
Rheins wird ein Bohrkanal im 
HDD-Verfahren erstellt. 
 
Der Anspruch an das Projekt 
ist hoch

Der anschließende Einzug des 
Rohrstrangs erfolgt mit einer 
Bohranlage mit einer Zugkraft 
von 250 to. Die Einbindung des 
Dükers in die Bestandsleitung 
erfolgt beidseitig des Rheins in 
offener Bauweise. Abschließend 
wird der Bestandsdüker nach der 
Außerbetriebnahme gereinigt 
und mit einer Zementsuspension 
verdämmt. 

Gute Partnerschaften sind wich-
tig. Bei Druckprüfungen und 
Rohrreinigungsarbeiten unter-
stützt uns – wie schon bei vielen 
Projekten – die RAS Rohrleitungs- 

und Anlagen Service GmbH. Die 
HDD-Leistungen übernimmt die 
Beermann Bohrtechnik GmbH.

Stolz auf das Team

Eine besondere Herausforderung 
für alle war die große Hitze in 
diesem Jahr. Mit der bemerkens-
werter Einsatzbereitschaft des 
ganzen Teams werden wir das 
Projekt erfolgreich abschließen. 
Deshalb bin ich besonders stolz 
auf meine Mannschaft im Stand-
ort Landau. 

GERDJAN KLOMPMAKER
Projektleitung

Effizient und nachhaltig

PPS erneuert Rheindüker für Kerosinleitung der NATO-Pipeline Bellheim-Kehl

Die Baumaßnahme gewährleistet  

Sicherheit und Betriebsbereitschaft. 
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Die Verdichterstation der Open 
Grid Europe GmbH (OGE) in  
Werne ist die zentrale Erdgas-
Drehscheibe in Deutschland.   

Bei diesem Projekt wird die Ma-
schineneinheit (ME) 07 durch 
die neue ME 12 ersetzt, das Ent-
spann-System modifiziert und zu 
einer kaskadierten Entspannung 
umgebaut. Nun können Lecka-
ge-Gase, die beim Betrieb der 
Verdichter anfallen, ebenso wie 
Gas aus betrieblich notwendigen 
Entspann-Prozessen gespei-
chert werden und im BHKW zur 
Strom- und Wärmeerzeugung 
genutzt werden. Das reduziert 
die Emissionen des Standortes 
und schont die Umwelt.

Der Startschuss für den Neu-
bau der ME 12 fiel im April 2022, 
die Fertigstellung der Arbeiten 
einschließlich Begasung ist für 
März 2023 geplant. Das bisherige 

Highlight der Baumaßnahme war 
die Einbindung des Unterflurpi-
pings (DN1200 x 32mm) in das 
Bestandssystem der Verdichter-
station mit diversen Rohrspools. 
Die in Quakenbrück vorgefertig-
ten, geprüften und beschichteten 
Spools wurden just in time ange-
liefert und direkt endmontiert.

Höchste Sicherheitsanforde-
rungen bei Dichtheitsprüfung

Die Einbindearbeiten fanden 
im September während eines 
zehntägigen Stillstands im Zwei-
schichtbetrieb statt. Bei der  
anschließenden Dichtheitsprü-
fung des Pipings mit 115 bar 
und 96.000 m³ Stickstoff waren 
höchste Sicherheitsanforderun-
gen zu berücksichtigen. Unser 
Leitspruch „Wir verbinden. Si-
cher.“ bewahrheitete sich bei 
diesem Projekt ein weiteres Mal. 
Koordiniert hat die Sicherungs-

maßnahmen unsere Sicherheits-
fachkraft Uwe Schöpper, unsere 
Auszubildenden waren ebenfalls 
eingebunden und haben die Zu-
wegung vor dem Zutritt unbefug-
ter Personen geschützt. Baulei-
ter Matthias Blome sorgte dafür, 
dass die Arbeiten mit dem Mon-
tageteam termingerecht und si-
cher abgeschlossen wurden.

Nach dem bevorstehenden Ma-
schinenanschluss im November 
dieses Jahres folgt im Januar 
2023 die Aufhebung der Sperr-
strecken mit anschließender 
Dichtheitsprüfung des Oberflur-
pipings an.

FABIAN FRIESE
Projektleitung

 Neubau Werne ME12 

Einbindung des Unterflurpipings ein Highlight

Das Team sorgte für den sicheren und termingerechten Abschluss der Arbeiten.
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Kontinuierlich und ohne abzu-
setzen, schließt der Brenner an 
der Spitze eines Roboterarms 
die Naht zwischen zwei Rohr-
stücken. Was in der manuellen 
Praxis höchste Konzentration 
erfordert, gelingt der Maschine 
mühelos und äußerst sauber. 

Zu erleben ist der durchgehend 
mechanisierte Schweißprozess 
derzeit in unserer Quakenbrücker 
Vorfertigung. Hier testen wir die 
robotergestützte Schweißanlage 
auf Herz und Nieren und prüfen, 
ob sie einen Beitrag zur weite-
ren Verbesserung unserer Ferti-
gungsprozesse leisten kann.

Technisch betrachtet handelt 
es sich bei dem Schweißrobo-
ter um einen Metall-Aktivgas-
schweißbrenner (MAG-Brenner), 
dessen Lage über den Werkstü-
cken ein intelligent gesteuerter 
Positionierarm kontrolliert. Eine 
Kamera behält den Lichtbogen 
permanent im Blick und liefert 
die notwendige Datengrundlage 
für eine exakte Nachführung des 
Brenners. Zusätzlich vermessen 
Laser den Arbeitsbereich. 

Qualifiziert sind die zur Anwen-
dung kommenden Schweißpro-
zesse im Rahmen einer Schweiß-
verfahrensprüfung gemäß DIN 
EN ISO 15614-1.

Die wesentlichen Vorteile des 
Systems ergeben sich aus der 
kontinuierlichen Schweißfolge. 
Es kann von der Wurzel bis zur 
Decklage in einem Lauf schwei-
ßen. Das wiederum reduziert die 
Anzahl der Schweißneustarts 
und -ansätze auf ein Minimum 
und verringert so die Bildung von 
möglichen Ungänzen. 

Hohe Flexibilität bringt 
viele Vorteile

Schweißungen, welche mit we-
nigstens zwei Handschwei-
ßer:innen erfolgen mussten, 
können mit Unterstützung der 
Robotervorrichtung schneller 
fertiggestellt werden. Vorteil-
haft ist auch die online-Daten-
aufnahme der Schweißparame-
ter. Zudem kann eine geschickt 
positionierte Anlage gleich meh-
rere Schweißdrehvorrichtungen 
bedienen. 

Ganz selbstständig ist der aktu-
ell getestete Schweißroboter al-
lerdings auf absehbare Zeit nicht. 
Die Person, die nach DIN EN 
14732 zum Bedienen des Geräts 
qualifiziert sein muss, ist jedoch 
dank der Kamera-Fernsteuerung 
weit vom Lichtbogen und seiner 
Strahlung sowie den entstehen-
den Schweißrauchen entfernt. 
Neben ihrem Potenzial für eine 
wirtschaftlichere Rohrleitungs- 
und Rohrkomponentenfertigung 
sehen wir bei PPS in der Anlage 
auch einen fortschrittlichen Bei-
trag zum Arbeitsschutz.

RALF PRIOR
 Leitung Technischer Service

JONNY ALBRECHT
Schweißtechnik | SFM

Jonny Albrecht macht sich 

persönlich ein Bild vom Testbetrieb.

Sicher und effektiv

Schweißroboter im Testbetrieb

PPS connect 2022
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Wir verbinden. Sicher.

Neubau Neckarenztalleitung 
Kurzbeschreibung:  

Neubau der Neckarenztalleitung  
28 km DN 500, Auslegungsdruck 80 bar 

Auftraggeber:  
terranets bw GmbH, Stuttgart 

Ausführung in Arbeitsgemeinschaft

Anbindungsleitung  
BGEA Friesoythe

Kurzbeschreibung:  
Rohr- und Tiefbauarbeiten für den Neubau einer  
Gashochhochdruckleitung zur Anbindung von zwei 
Biogas-Einspeiseanlagen an das Gashochdrucknetz 
Auftraggeber:  
EWE Netz GmbH, Oldenburg

Austausch der  
GDRM-Station Marne 

Kurzbeschreibung:  
Austausch einer GDRM-Anlage mit zwei  
Ausgangsleitungen 5 bar zur Versorgung von  
Industriekunden und 1 bar zur Versorgung  
von Kleinstregelanlagen für Haushalte
Auftraggeber:  
Schleswig-Holstein Netz AG
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Fahrwegserweiterung TENP  
Verdichterstation Mittelbrunn 
Kurzbeschreibung:  
Neu-/Umbau des Stations-Rohrleitungssystems
Auftraggeber:  
TENP Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH & Co. KG 
Ausführung in Arbeitsgemeinschaft

Sanierung FGL 97

Kurzbeschreibung:  
Sanierung der FGl 097 in vier Teilabschnitten

Auftraggeber:  
ONTRAS Gastransport GmbH 

MSR Kühlwasserversorgung 
Geb. 28p

Kurzbeschreibung:  
Herstellung, Aufbau und Inbetriebnahme  
der Steuerungs- und Automatisierungs- 

technik für die Kühlwasserversorgung  
Auftraggeber:  

Deutsches Elektronen-Synchrotron  
DESY Hamburg

Verschweißter Einbau einer  
Gasförderrohrtour To-7

Kurzbeschreibung:  
Einbau einer verschweißten Gasförderrohrtour  
in eine bestehende Kaverne für die Untertage- 
speicherung von Erdgas
Besonderheiten:  
Vollkontinuierlicher Einbau, 24 Std./ 7 Tage
Auftraggeber:  
Gas Storage Denmark A/S

PPS connect 2022



Gut zwei Drittel aller Unfälle in 
der Baubranche gehen auf ris-
kantes Verhalten zurück. 

Darum muss die Frage, ob jede 
und jeder die anvertrauten Arbei-
ten für sich und die Kolleginnen 
und Kollegen in sicherer Weise 
ausführt, immer wieder neu ge-
stellt werden. Hier setzt die HSE 
Bonuskarte an, mit deren Hilfe 
wir das sichere Verhalten jedes 
einzelnen gewerblichen Mitar-
beiters belohnen wollen.

Wie funktioniert die  
HSE Bonuskarte?

Die Bonuskarte nutzt allen ge-
werblichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der PPS, die sich in 
Deutschland aufhalten – auch 
den ausländischen Kräften, die 
wir hierzulande einsetzen. Jeden 
Monat schreiben wir den Karten-
inhaber:innen einen Bonus von 
25,- EUR netto gut. 

Geschieht jedoch ein Unfall mit 
einer Ausfallzeit von mehr als 
drei Tagen, dann pausiert die 
Ausschüttung des Bonus an die 
verantwortliche(n) Person(en) für 
drei Monate, wobei der betroffene 
Kreis im Rahmen der Unfallanaly-
se ermittelt wird. Die Nutzung der 
Karte und eventuell angespartes 
Guthaben bleiben von der Pause 
unberührt. Die ausgeschütteten 
Beträge lassen sich bei zahlrei-
chen bekannten Händlern und 

Marken in Deutschland einsetzen. 
Wo genau, seht ihr weiter unten. 

Wie nutze ich das Angebot?

Hierzu benötigen wir von euch 
eine gültige private oder dienst-
liche E-Mail-Adresse, auf der wir 
euch einen Freischaltcode für die 
Edenred-App zusenden können. 
Nach Erhalt könnt ihr die Karte 
an den Akzeptanzstellen in eurer 
Region nutzen. „Eure Region“ be-
zeichnet das zweistellige Postleit-
zahlengebiet der Adresse, die ihr 
uns als Wohnsitz genannt habt, 
sowie die unmittelbar angrenzen-
den Postleitzahlbereiche. 

Ein Beispiel: Mitarbeiter A wohnt 
in 04158 Leipzig. Diese Postleit-
zahl beginnt mit „04“, entspre-
chend kann Mitarbeiter A seine 
Karte in allen Akzeptanzstellen 
im PLZ-Bezirk „04“ und den an-
grenzenden Bereichen einsetzen.

Und außerhalb  
Deutschlands?

Gewerbliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die nicht in 
Deutschland leben oder arbeiten, 
können mit der Karte im Ausland 
nicht einkaufen. Diese Kolleg*in-
nen erhalten die 25,- EUR (netto) 
mit der Abrechnung überwiesen. 

Los geht's!

Nun seid ihr gefragt. PPS hat die 
gewerblichen Mitarbeiter*in-
nen bereits per Brief informiert. 
Von manchen benötigen wir 
weiterhin die eingangs erwähn-
te E-Mail-Adresse – ohne sie 
kann keine Registrierung und 
Ausgabe der Karte erfolgen.  

Bitte sendet dazu eine E-Mail 
mit dem Betreff „HSE Bonus 
Karte“ und eurem Namen an:  
personal@pipelinesystems.de.

Die HSE Bonuskarte zur Unterstützung unserer Vision:  
Null Unfälle

Ein Gewinn für die Arbeits- 
sicherheit und euch! 

Übersicht der Akzeptanzstellen: 

www.edenred.de/akzeptanzpartner-uebersicht 
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Installation auf Firmen-Smartphone
• Auf dem Firmen-Smartphone über Unt.portal (1.1) oder 
 Meraki MDM (1.2) installieren.

Installation auf dem privatem Smartphone
• Auf dem Smartphone „Google Play Store“ bei Android oder   
 „App Store“ bei Apple öffnen.

Für alle Handys (dienstlich und privat) geht es wie folgt weiter:
• Die App „123erfasst III“ auswählen und herunterladen.
 Die App erscheint wie jede andere App auf dem Smartphone.  
• Die App „123 erfasst III“ auf dem Smartphone öffnen.
• Name und Passwort eingeben. Name und Passwörter sind an   
 alle Mitarbeiter:innen per Brief versendet worden.
• Auf „Anmelden“ drücken. Die App ist eingerichtet, fertig!

Sie ist da! Die Beinaheunfall-App

Unfälle vermeiden leicht gemacht

Und so einfach geht es:

PPS connect 2022

Schon oft haben wir über die Ein-
führung einer App für alle Mit-
arbeiter zur einfachen Meldung 
von Beinaheunfällen gesprochen. 
Jetzt ist sie da!

Aber was sind Beinaheunfälle und 
warum melden? Beinaheunfälle 
sind unsichere Situationen, in de-
nen zum Glück keinem etwas ge-
schehen ist. Jeder kennt so etwas.  

Mit Beinaheunfallmeldungen 
wollen wir unsichere Situationen 
aufzeigen und für alle sicher ma-
chen, bevor jemandem von uns 
etwas zustößt. Es ist menschlich, 
solche Beinaheunfälle zu ver-
harmlosen und nicht zu melden. 

Schließlich ist ja nichts passiert. 
Außerdem ist es mühselig, ein 
Formular oder eine Karte zu ho-
len, auszufüllen und wieder ir-
gendwo abzugeben.

Das wird jetzt einfacher:  
mit der Beinaheunfall-App! 

Die digitale Beinaheunfallmel-
dung auf der App „123erfasst“ 
kann von jedem Mitarbeiter auf 
jedem Smartphone, egal ob pri-
vat oder dienstlich, genutzt wer-
den. Die Meldung gelangt ohne 
Umwege direkt zur Sicherheits-
fachkraft in der Abteilung QSGU.



Unsere IT-Abteilung
Der digitale Maschinenraum der PPS

Für die meisten Kolleginnen 
und Kollegen beschränkt sich 
der Kontakt zur IT-Abteilung 
auf die Momente, wenn ein Feh-
ler behoben werden muss oder 
neue Hardware ausgehändigt 
wird. 

Diese sichtbaren Tätigkeiten 
stellen nur einen kleinen Teil 
unserer Aufgaben dar. Heute 
werfen wir einen Blick hinter die 
Kulissen.

Während Computer anfangs vor 
allem in der Buchhaltung Ver-
wendung fanden, hängen inzwi-
schen alle Bereiche von einer 
funktionierenden IT-Infrastruk-
tur ab – angefangen bei der 
Kommunikation in Text, Ton und 
Video über die Kalkulationen, 
Konstruktion, Angebotserstel-
lung, den Materialeinkauf und 
die Disposition bis hin zum Per-
sonalwesen. 

Wartung und Pflege

Eine Aufgabe der IT-Abteilung 
ist es daher, die maximale Ver-
fügbarkeit der Infrastruktur, der 
Softwaresysteme und den rei-
bungslosen Betrieb des Netz-
werks für das gesamte Unter-
nehmen sicherzustellen. Dies 
beinhaltet die laufende Wartung 
von Hard- und Software-Kompo-
nenten, die für das Funktionieren 
eines Firmennetzes erforderlich 
sind.

IT-Sicherheit ist essenziell

Wenigstens genauso wichtig 
sind unsere umfassenden Maß-
nahmen gegen Cyberangriffe, 
sichtbar etwa dann, wenn ein PC 
zur Installation von Sicherheits-
updates neu gestartet werden 
muss. Von dem vielschichtigen 
Schutz unseres Netzwerkes mit 
seinen sensiblen Projekt- und 

Das Team der IT-Abteilung:

Johann Stiller, Ralf Kiehl, Eduard Bier,  

Hannes Arens, Maximilian Meins,  

Katharina Borgmann, Matthias Bäker, Uwe Bogs
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Planungsinformationen vor frem- 
dem Zugriff und Datenverlust 
profitieren nicht zuletzt auch 
unsere Kunden und unsere Part-
nerunternehmen.

Digitalisierung: 
schneller und transparenter

Eine wachsende Bedeutung 
hat die Digitalisierung von Pro-
zessen, etwa der digitalen Be-
reitstellung von gedruckten 
Informationen oder die Automa-
tisierung von Arbeitsschritten 
per Software. Abläufe im Unter-
nehmen werden so schneller, 
effizienter und preiswerter, aber 
auch transparenter. Die Melde-
App unserer Sicherheitsbeauf-
tragten ist hier ein gutes Beispiel 
(siehe Seite 29), aber auch die 
Eingangsrechnungsverarbeitung. 
Hier sind das Papierdokument 
und die Hauspost durch digitale 
Prozesse, Teilautomation und 

durchgängige elektronische Be-
arbeitung ersetzt worden.

Um die uns gestellten Aufgaben 
auch in Zukunft optimal abzubil- 
den, beschäftigen wir in unse-
rem achtköpfigen IT-Team Fach-
informatiker, Infrastrukturspe-
zialisten, System-Architekten, 
Security-Experten und Wirt-
schaftsinformatiker. Außerdem 
bilden wir für unsere zukünfti-
gen Bedarfe aus, damit die Zu-
kunft unserer IT-Struktur und  
die Wettbewerbsfähigkeit der  
PPS dauerhaft gesichert ist.

T Hotline -487

E it@pipelinesystems.de
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Großer Andrang  
auf Benefits
Attraktive Angebote für PPS-Mitarbeiter:innen

Sprachen lernen 
mit Babbel
Die Beherrschung einer Fremd-
sprache schafft Vorteile: sie er-
weitert deinen Horizont und hilft 
dir, elektronische Übersetzungen 
richtig einzuschätzen.   

7 Kolleg:innen haben sich für 
Babbel entschieden.
5 lernen Englisch.
2 lernen Deutsch. 

Radeln mit  
Bikeleasing
Seit Herbst 2020 können Kol-
leg:innen in Kooperation mit 
Jobbike ein umweltfreundliches 
Fortbewegungsmittel erhalten.

Bisher nutzen es 92 Mitarbei-
ter:innen und ihre Partner:innen, 
die mit insgesamt 153 Fahrrä-
dern ihren Beitrag für eine gute 
Klimabilanz leisten. 

Fitness mit  
EGYM Wellpass
5000 Sport- und Gesundheitsein-
richtungen deutschlandweit bie-
ten die Möglichkeit, sich vor Ort 
sportlich zu betätigen. 

Online-Programme runden das 
Angebot ab. Fitness – Schwim-
men – Sauna – Ernährung – Me-
ditation – dieses Angebot nutzen 
ab Oktober 47 Mitarbeiter:innen.

Und was möchtest du machen?
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Facebook, Instagram und Co. 
sind mittlerweile zu Standard 
Tools im Online-Marketing ge-
worden. Wir informieren unsere 
#Community künftig mit span-
nenden Inhalten über Projek-
te, Menschen im Unternehmen, 
Entwicklungsmöglichkeiten und 
Veranstaltungen. Als attraktiver 
Arbeitgeber stärken wir so einer-
seits unsere Recruiting-Aktivitä-
ten und andererseits nutzen wir 
die Kanäle, um über Neuigkeiten 
zu informieren

.

Hier sind wir auf die tatkräftige 
Unterstützung unserer Fans und 
Follower angewiesen. Als PPS 
#Markenbotschafter können sie 

unsere Beiträge liken, teilen oder 
kommentieren. Und sollten Sie 
und ihr uns noch nicht auf unseren 
Kanälen folgen, laden wir herz-
lich ein, das jetzt zu ändern.  
 
Aufruf an die Kolleg:innen

Wir sind jederzeit an spannenden, 
kuriosen, spektakulären oder 
lustigen Themen sowie Bau-
stellenfotos aus dem Arbeitsall-
tag der PPS interessiert!  
 
Auch nennenswerte persönliche 
Aktivitäten könnt ihr uns gerne 
mitteilen. Zögert nicht und schreibt
uns eine E-Mail oder nehmt den 
Telefonhörer in die Hand.   

Wir werden euren Hinweisen 
gerne nachgehen um daraus in-
teressanten #Content zu gene-
rieren.

KAY SCHULENBURG
Social-Media und Content-Manager

Unsere Social-Media-Strategie 

Liken, Teilen, Kommentieren, Folgen

Zu den Social-Media-Netzwerken  

unserer Konzernunternehmen

Unsere Social-Media-Netzwerke

T 05431 14-327
M 0160 94906070
E redaktion@pipelinesystems.de
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Das verspricht der kooperative 
bzw. duale Studiengang Bauin-
genieurwesen, den wir in Leipzig 
zusammen mit der Hochschu-
le für Technik, Wissenschaft 
und Kultur (HTWK) anbieten. 
Hier berichten zwei Kollegen 
von ihren Erfahrungen.  

„Viele Kriterien sprachen für 
den Start als Dualer Student bei 
der PPS,“ erklärt Antonio Braun 
gleich am Anfang unseres Ge-
sprächs, und zählt auf: Erstens 
wollte er schon immer in einem 
großen, aufstrebenden Unter-
nehmen Platz finden, in dem es 
zugleich familiär zugeht und er 
unterstützt wird. Zweitens lagen 
ihm die naturwissenschaftlich-
mathematischen Fächer schon 
immer, und drittens interessiert 
er sich „für das Bauwesen an 
sich“, wie er sagt.  
   
Ausschlaggebend für seinen Ein-
stieg bei PPS war bereits das 

Bewerbungsgespräch. Eine Zu-
sammenarbeit mit seinen dama-
ligen Gesprächspartnern Lucas 
Schreiber als Ausbilder und Hans 
Müller als Büroleiter „konnte ich 
mir einfach sehr gut vorstellen.“ 
Sein Kollege David Pfitzmann 
ergänzt: „Am kooperativen Stu-
dium Bauingenieurwesen bei der 
PPS reizt mich die Abwechslung 
von Theorie und Praxis, so dass 
ich Erlerntes direkt anwenden 
kann.“ 
  
Gute Verzahnung von Theorie 
und Praxis 

Er hat PPS bislang als ein 
deutschlandweit agierendes Un-
ternehmen kennengelernt, das 
ihm Einblicke in verschiedenste 
Projekte und Aufgabenbereiche 
gewährt. Auch Antonio Braun 
betont die gute Verzahnung von 
Hochschulwissen und Praxiser-
fahrung. „Meine parallele prakti-
sche Ausbildung macht den the-

oretischen Part verständlicher.“ 
Trotz der zusätzlichen Ausbil-
dung überwiegen für ihn die Vor-
teile. „Die Wahrscheinlichkeit, 
eine Prüfung mit demselben 
Lernaufwand zu bestehen, ist für 
mich deutlich höher“, so Anto-
nio Braun. Außerdem ist für ihn 
neben der finanziellen Sicherheit 
auch der feste Platz im Unter-
nehmen, der nach erfolgreichem 
Ausbildungsabschluss winkt, ein 
Argument – oder, wie es David 
Pfitzmann sagt: „Bis jetzt bin ich 
mit dem Studium rundum zufrie-
den und kann es nur weiteremp-
fehlen.“

Duales Studium Bauingenieurwesen in Leipzig

Erfolgreicher Abschluss – fester Arbeitsplatz und beste Karrierechancen

Duales Studium  
Bauingenieurwesen   

Das kooperative/duale Bachelor-

studium Bauingenieurwesen ver-

mittelt grundlegende Kenntnisse 

und Fähigkeiten für eine eigen-

verantwortliche Berufstätigkeit 

als Bauingenieur:in. Am Anfang 

steht die praxisorientierte Aus-

bildung als Facharbeiter:in

mit dem Schwerpunkt Rohr-

leitungsbau. Diese Ausbildung 

liefert das solide Fundament für 

das wissenschaftliche Studium 

des Bauingenieurwesens an der 

HTWK Leipzig. Nach erfolgreicher 

Prüfung gibt es vielfältige Ein-

satzmöglichkeiten bei der PPS. 

 

Die angehenden Bauingenieure Antonio Braun und David Pfitzmann  

erleben derzeit bei PPS die Vorteile eines kooperativen Studiums.
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Arne Banko startete seine Kar-
riere bei der PPS mit seiner Aus-
bildung zum Anlagenmechaniker. 
Themen rund um das Rohr waren 
schon immer sein Ding, so hat er 
seine Kenntnisse und Fähigkeiten 
nach seiner Ausbildung bei einem 
dualen Studium vertieft.  

Am 15. Juli 2022 freuten sich 231 
frischgebackene Bachelors of 
Engineering über ihre Diplome. 
Die Verleihung fand wie immer 

in einem feierlichen Rahmen im 
Beisein von Eltern und Auszubil-
denden in der Hochschule Lingen 
statt. Anschließend wurde in der 
Emslandhalle beim Abschluss-
ball kräftig gefeiert! 

Wir freuen uns über einen en-
gagierten jungen Kollegen, der 
jetzt als Projektleiter das Team 
im erdverlegten Rohrleitungsbau 
im Geschäftsbereich WINTER 
ROHRBAU unterstützt. 

Herzlichen Glückwunsch, Arne! 

Duales Studium abgeschlossen

Wer Marisa Varchmin, Fabian Friese oder Nicolai 
Kochanowski nach dem zweiten Modul der Veran-
staltungsreihe im Talente-Programm begegnete, 
konnte etwas von der positiven Energie spüren, die 
die Teilnehmer aus Österreich mitgebracht hatten.  

Alle drei waren von der Veranstaltung begeistert. Die 
kleine Gruppengröße hat den Austausch gefördert 
und den Blick über den Tellerrand auf den Alltag der 
anderen Teilnehmer ermöglicht. Das Leitbild einer 
Führungskraft, Möglichkeiten der Selbstoptimie-
rung, Konfliktsituationen und ihre Lösungen waren 
einige der Themen.   

Das Miteinander war offen und konstruktiv – so 
dass viele persönliche Kontakte auch im Arbeits-
alltag der PPS-Familie bestehen bleiben. 

Acht Kolleg:innen der PPS, auch Jonny Albrecht, 
werden im Talenteprogramm gefördert. Mit Ab-
schluss der drei Module haben die Teilnehmer:in-
nen das Rüstzeug für ihre Fach- oder Führungskar-
riere erworben. Die Nominierung für das Programm 
erfolgt bei den Mitarbeitergesprächen.

Karriere bei PPS

Unsere Talente können sich entfalten

 

Absolvent Arne Banko (l.) freut sich  

gemeinsam mit unserem Leiter  

Anlagenbau, Christian Faust, über  

über sein Diplom.

 

Jonny Albrecht und Marisa Varchmin
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Willkommen in der PPS-Familie!

Ausbildungsstart bei PPS

Die Azubis 2022: Ilja Schneider, Mike Büldt, Jannek Christen, Jakob Scholl,  

Mpalogiannis Chrysovalantis, Tim Lüdeling, Jerrit Mohr, Finn-Luka Nolting,  

Antonio Braun, Amjad Ghanwm, Hannes Arens

Etwa 30 technische und kaufmännische Auszubildende bildet  
PPS durchgängig aus. Auch in diesem Jahr konnten wir an unse-
rem Wilkommenstag die Fachkräfte von morgen mit dem neuen 
Alltag verbinden. Geschäftsleitung, Bereichsleitung, QSGU, Per-
sonalabteilung, Ausbilder, Jugendvertretung – alle fanden sich 
morgens zusammen, um die „Neuen“ zu begrüßen und über ihren 
Ausbildungsbetrieb zu informieren. 
 
Zu den Fachkräften von morgen gehören: 
• sechs Anlagenmechaniker der Fachrichtung Anlagenbau 
• ein Industriekaufmann
• ein Bachelor of Arts
• ein Bachelor of Engineering
• ein Student für ein kooperatives/duales Studium   
 im Bauingenieurwesen (Leipzig)
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40jähriges Dienstjubiläum
Frank Mende 17. Mai 1982

Rainer Jantos 1. August 1982

Michael Schlüter 1. August 1982

Berthold Prior 21. September 1982

25jähriges Dienstjubiläum
Dieter Güttner 1. Juli 1997

Sarah Wohlberedt 1. August 1997

Max Hasenauer 1. August 1997  

Andreas Litau 1. August 1997

10jähriges Dienstjubiläum

Werner Quast 1. Januar 2012

Heiko Schulz 1. Januar 2012

Cathleen Krappmann 1. Februar 2012

Michael Block 1. Februar 2012

Andreas Weise 1. April 2012

Andrea Semmler 16. April 2012

Frank Pfeiffer 16. April 2012

Ingo Bernd 1. Mai 2012

Ismet Aydin 1. Mai 2012

Andre Röhming 1. Juni 2012

Klaus Heide 25. Juni 2012 

Dieter Bilgenroth 1. Juli 2012

Dennis Schulz 12. Juli 2012

Roberto Renner 12. Juli 2012  

René König 1. August 2012

Lars-Erich Möller 1. August 2012

Michael Seibel 1. August 2012  

Malte Sperling  1. August 2012

40-jährige, 25-jährige und 10-jährige Jubilare mit 
einer Betriebszugehörigkeit von zusammen 635 
Jahren wurden bei einer Feier für ihre lange Zuge-
hörigkeit zum Unternehmen geehrt. „Mitarbeiter 
sind unser größtes und wichtigstes Kapital“, sagte 
Ansgar Kortbus. Die Kolleg:innen stammen nicht 
nur aus dem Artland, sondern aus den Standor-
ten im ganzen Bundesgebiet. Wir sind sehr stolz 
darauf, zwei oder seltener auch drei Generationen 
aus einer Familie zu beschäftigen. 
 
Auch Ehemalige, die sich im letzten Jahr in den 
Ruhestand verabschiedet hatten, waren eingela-
den, um offiziell noch einmal Tschüss! zu sagen 
und Erinnerungen auszutauschen.

Jubilare 2022

Unsere 10-jährigen Jubilare

Danke für eure Treue!

Unsere Jubilare 2020/2021

Die 40-jährigen Jubilare

Oben links: die 25-jährigen Jubilare
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Wir versuchen, gemeinsam mit
Mitarbeitern und Führungskräften  
Brücken zu bauen und Probleme  
zu lösen.

Tatjana Kopke 
Vorsitzende des Betriebsrates 
M 0173 6002921
E betriebsrat@pipelinesystems.de

Gleichbehandlung als großes Ziel

Tatjana Kopke über die Arbeit des Betriebsrates

Der Betriebsrat
Wir sind ein Team aus verschie-
densten Bereichen der PPS, ver-
schiedenen Generationen und 
verschiedensten Charakteren. 
Unter dem Motto „WIR für UNS“ 
– WIR als Betriebsrat für UNS 
als Belegschaft – arbeiten wir 
gemeinsam an Lösungen für alle 
Kollegen.  

Welche Motivation haben wir?
In schwierigen Zeiten wie der 
Pandemie oder dem Krieg in 
der Ukraine ist es wichtig, zu-
sammenzustehen. Tag für Tag 
versuchen wir, Brücken zu 
bauen und kleine und große 
Probleme zu lösen. Daran ar-
beiten wir gemeinsam mit Mit-
arbeitern und Führungskräften. 
Auch größere Themen, wie die 
Fahrzeiten und die gestiegenen 
Kosten beim Tanken, werden 
mit der Geschäftsführung und 
der Geschäftsbereichsleitung 

besprochen. Eines muss uns al-
len immer wieder bewusst sein: 
Ohne Führungskräfte geht es 
nicht – und ohne Mitarbeiter 
auch nicht. Nur wenn wir in allen 
Bereichen als Team zusammen-
stehen und zusammenarbeiten, 
können wir alle am Ende des 
Tages zufrieden nach Hause ge-
hen und unsere Arbeitsplätze si-
chern. 

Welche Ziele haben wir?

Unser großes Ziel ist, dass 
alle Mitarbeiter sich wertge-
schätzt und wohl fühlen und 
dass alle Kollegen in allen Be-
reichen gleichbehandelt werden.  

Ein weiteres großes Thema ist 
die Work-Life-Balance. Wie ver-
eint man Leben und Beruf mitei-
nander? Unsere Branche mit eu-
ropaweiter Montagearbeit macht 
es nicht eben leicht, die Fach-
kräfte von morgen zu finden und 

aufzubauen und, um bei unserem 
Leitspruch zu bleiben, die neuen 
Kolleginnen und Kollegen mit 
den langjährigen Mitarbeitern zu 
verbinden.

Aktuelles 

Vom 11.-13. Oktober fand in Wien 

die 20. Sitzung des Europäischen 

Betriebsrates der HABAU statt. 

Nach dem Ausscheiden von Sieg-

fried Friese stand die Wahl einer 

Stellvertreter:in für den Vorsitz 

des EBR auf der Tagesordnung. 

Gerne habe ich mich aufstellen 

lassen und bin mit einer schönen 

Mehrheit gewählt worden.

Ich freue mich schon auf 2024, 

dann übernimmt PPS die Aus-

richtung der Veranstaltung! 

TATJANA KOPKE
Vorsitzende des Betriebsrates
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Schafe züchten? Leicht gemacht!

Nadine Wielage und ihre Ouessantschafe

Was macht man mit einer gro-
ßen Fläche am Haus, einem 
alten Schweinestall und keine 
Lust, drei Stunden am Stück 
Rasen zu mähen? Richtig. Man 
schafft sich Schafe an.

Aus der Idee im Jahr 2019 ist bei 
Nadine Wielage und ihrem Mann 
ganz schnell das Hobby Schaf-
zucht entstanden. Die Herde der 
beiden Hobbyzüchter umfasst 
inzwischen 17 Ouessant-Scha-
fe. Und weil man sich persönlich 
kennt, hat jedes auch einen Na-
men. Cleo, Ronja, Tintus, Hexe, 
Ben und Lars freuen sich mit 
ihren Artgenossen über 500 qm 
Fläche pro Tier, gute Verpflegung 
in Form von Gras und Blättern, 
ab und zu auch einen Apfel oder 
eine Möhre. Abends gibt es ein 
Müsli – damit der Weg zum Stall 
schneller gefunden wird. Dort 
verbringen die Tiere nämlich si-
cherheitshalber die Nacht, denn 
auch in der Umgebung von Rens-
lage haben Wölfe schon Tiere ge-
rissen. 

Spezielle Kenntnisse oder Schu-
lungen braucht man nicht, sagt 
Nadine Wielage. Bei der zustän-
digen Bewilligungsstelle fordert 
man eine Betriebsnummer an, 
zahlt einen Beitrag für die Tier-
seuchenkasse und los geht’s.

Die kleinste Schafrasse 
der Welt

Zwischen März und Juni steigt 
die Spannung und die eine oder 
andere unruhige Nacht steht be-
vor: Kleine Schafe werden ge-
boren. Die französische Rasse  
Ouessant ist die kleinste Schaf-
rasse der Welt und ein selbstän-
diges „Völkchen“. Geburtshilfe ist 
nicht erwünscht. Aber als Züch-
ter wirft man doch einen Blick in 
die Stallkamera, schließlich fie-
bert man mit, wenn sich die Fa-
milie vergrößert.

Etwas zeitaufwändiger wird es 
bei bestimmten Arbeiten wie der 
Heuernte und dem Klauenschnitt 
zwei Mal im Jahr. Zur jährlichen 

Schur kommt ein Profi vorbei. Die 
Wolle kann sowohl zur Spinnerei 
gebracht werden – oder wird als 
mineralischer Dünger genutzt. 
Über die dritte Möglichkeit - ein 
Wollknäuel im Baum - freuen 
sich auch die Vögel im Frühling 
beim Nestbau. 

In der Interessengemeinschaft 
Ouessantschaf haben sich 
deutschlandweit Züchter organi-
siert und treffen sich einmal im 
Jahr zum Erfahrungsaustausch 
und zur „Schafshow“.

Sollte jetzt jemand über ein neu-
es Hobby nachdenken: Die Scha-
fe werden auch verkauft. Inter-
essenten können sich gerne bei 
Nadine Wielage melden. Auch 
wenn der Zeitaufwand doch et-
was größer ist als beim Rasen-
mähen – Schafzucht ist ein schö-
nes Hobby! 

Zwischen März und Juni werden  

die kleinen Lämmer geboren.
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Hobby




